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Liebe Leserinnen und Leser,  
 
dies ist der letzte Newsletter der UmweltPartnerschaft in diesem Jahr, das heißt aber nicht, dass wir jetzt schon Weihnachtsurlaub 
machen. Gerne stehen wir für Fragen und Anregungen zur Verfügung und hoffen natürlich, den einen oder anderen auf unseren 
Veranstaltungen im nächsten Jahr begrüßen zu dürfen. Wer unsere beiden letzten Veranstaltungen „Effiziente Flächennutzung in der 
Logistik“ oder „Richtig schalten: Energieeffizienz im Büro“ verpasst hat, kann nun zumindest im Internet die Vorträge unter 
www.umweltpartnerschaft.hamburg.de nachlesen.  
 
Qualitätsverbund umweltbewusster Betriebe 
Kostenloser Informationsabend: 11.01.2007 

Im Februar 2007 startet der nächste 
Kurs für kleine und mittlere Betriebe zur 
Zertifizierung für das Umwelt- und 
Qualitätsmanagementsystem QuB. Der 
Kurs erstreckt sich über ein halbes Jahr 
und beinhaltet 4 Workshops und zwei 
Betriebsberatungen. Die Schulungs- 

und Beratungskosten werden von der Behörde für Stadtent-
wicklung und Umwelt (BSU) gefördert und betragen z.B. für 
Betriebe mit weniger als 30 Mitarbeitern nur 400 €. 
Informationen erhalten Sie am Donnerstag, den 11.01.2007 
um 18:00 Uhr in der Handwerkskammer, Holstenwall 12. 
Anmeldungen bitte an Susana Morales, Tel.: 35905-832, 
E-Mail: smorales@hwk-hamburg.de oder Dr. Kerstin Selke, 
Tel.: 42845-4311, E-Mail: kerstin.selke@bsu.hamburg.de

Woche der Umwelt 2007  
Bundespräsident Horst Köhler und die DBU- Deutsche 
Bundesstiftung Umwelt -  laden die besten Unternehmen und 
Institutionen zur Präsentation innovativer Umweltschutz-
technologien und –projekte am 5. und 6. Juni 2007 in den 
Park von Schloss Bellevue nach Berlin. 
Die Projektpräsentationen sollen einen Überblick über die 
Breite und Vielfalt der Arbeiten aus Umwelttechnik, -forschung 
und –bildung geben und verdeutlichen, dass es sich dabei um 
ein wichtiges Zukunftsthema handelt, das für Deutschland von 
großer Bedeutung ist. 
Die inhaltlichen Schwerpunkte der Ausstellung liegen auf: 
• innovativer Umwelttechnik,  
• Klimaschutz, Energie und Mobilität,  
• Naturschutz, Gewässer- und Bodenschutz,  
• Umweltkommunikation und Umweltbildung,  
• internationalen Umweltkooperationen.  
Aussteller müssen sich bis zum 22.12.2006 bei der DBU 
bewerben. Näheres hierzu und auch die Anmeldung für 
Besucher finden Sie unter: www.wochederumwelt.de

Integrierte Produktpolitik (IPP)  
in der Medizintechnik: 
Erfolgreicher Projektabschluss  
Am Mittwoch, den 8. November 2006, wurde in den Räumen 
der Siemens AG in Hamburg feierlich der Abschluss des 
Projekts „Ökologische Produktinformationen für Geräte der 
diagnostischen Bildgebung“ begangen, das durch die 
UmweltPartnerschaft initiiert wurde. Die Veranstaltung bot 
sowohl Rückblicke auf das Projekt als auch Ausblicke in die 
Zukunft. Mit der offiziellen Übergabe des Projektergebnisses, 
wurde auch der besondere Prozess innerhalb des Projekts 
gewürdigt, der verschiedene Parteien zu Diskussionen an 
einen Tisch geholt hat. Anwender (norddeutsche 
Krankenhäuser und Röntgenpraxen) und die Hersteller 
medizintechnischer Geräte (Philips, 
Siemens und Agfa Gevaert) haben in 
einem Zeitraum von 10 Monaten 
gemeinsam einen standardisierten 
Kriterienkatalog für ökologische 
Produktinformationen für Ultraschall- und 
Röntgengeräte sowie Computer- und 
Magnetresonanztomographen entwickelt. 
Zusammengefasst wurden diese in einem übersichtlichen 
Datenblatt.  
 
Auch wenn das Projekt mit der Vorstellung des 
Projektergebnisses formal abgeschlossen ist, kommt es in den 
nächsten Monaten darauf an, das Datenblatt bei Anwendern 
und Herstellern medizinischer Geräte zur Anwendung zu 
bringen und dynamisch weiterzuentwickeln. Dies ist ein 
Anliegen der beteiligten Unternehmen sowie auch der 
Behörde für Stadtentwicklung und Umwelt.  
 
Weitere Informationen zum Projekt finden Sie im Internet unter 
www.umweltpartnerschaft.hamburg.de („IPP-Medizintechnik“)  
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Start eines neuen IPP-Projektes „Umweltgerechte Produktgestaltung“ 
Dieses neue Projekt, das im Januar 2007 startet, legt seinen Fokus auf das Innovationspotential kleiner und mittelständischer 
Unternehmen des produzierenden Gewerbes in Hamburg. Weltweit steigende Material- und Rohstoffpreise zwingen dazu, 
bestehende Produkte und Prozesse neu zu überdenken. Ziel ist es, die Umweltbelastung durch Produkte über deren gesamten 
Lebensweg zu reduzieren. Da 80% der Umweltauswirkungen eines Produktes schon in seiner Entwicklungsphase festgelegt werden, 
setzt das neue Projekt genau hier an. Das Projekt ist als Baukastensystem angelegt.  
Sie entscheiden weitestgehend frei, welchen Baustein Sie für Ihr Unternehmen nutzen möchten: 
 

1. Workshop für interessierte Unternehmen.  
Gemeinsam mit qualifizierten Moderatoren entwickeln Sie 
Ideen und Strategien zur umweltgerechten 
Produktgestaltung. Wichtig ist, dass Sie die Ergebnisse 
direkt auf Ihr Unternehmen anwenden können. Die 
Workshops werden Mitte bis Ende Februar 2007 
stattfinden. Wir werden Sie in einem weiteren 
Anschreiben über die Workshop-Veranstaltung 
informieren. 
 

2. Unterstützung zur Produktentwicklung  
Ein Gutachter besucht Sie in Ihrem Unternehmen und hilft 
Ihnen Ansatzpunkte zu Innovationen im betrieblichen 
Ablauf und in der Produktgestaltung zu erkennen und 
diese als Projektidee zu formulieren. Die Unterstützung 
kann als Beratung oder als In-House -Workshop unter 

Beteiligung verschiedenster 
Entscheidungsträger Ihres 
Hauses erfolgen. Der erste 
Tag wird zu 100% von der 
UmweltPartnerschaft 
finanziert. Bis zu drei weitere 
Folgetage können von der 
UmweltPartnerschaft zu 
50% mitfinanziert werden. 

 

 

3. Nehmen Sie teil an unserem Preisgeldwettbewerb!  
Mit dem Wettbewerb zur umweltgerechten Produkt-
gestaltung sollen Produkte, Techniken und Verfahren 
ausgezeichnet werden, die zukunftsweisend sind, Um-
weltbelastungen entlang des Lebensweges verringern 
und einen Demonstrationscharakter innerhalb der 
Branche aufweisen. Reichen Sie uns Ihre Projektskizze 
zur umweltgerechten Produktgestaltung ein!  
Einsendeschluss ist der 31.07.2007.  
Ihre Projektskizze enthält Aussagen darüber, 
• was an der Idee neu ist 
• wo der Umweltnutzen liegt 
• wie weit die Idee marktfähig ist bzw. einen 

Kundennutzen enthält 
• welche Umsetzungsdauer und welche Kosten für die 

Projektidee anzusetzen sind. 
Die öffentliche Preisverleihung für die besten Projektideen 
ist für November 2007 vorgesehen. 
 

4. Förderung der Projektumsetzung  
Projekte, die am Preiswettbewerb teilgenommen haben 
und von der Jury als geeignet eingestuft wurden, können 
auf Antrag gefördert werden. Die Fördergeldzusage ist 
dabei nicht zwingend an eine vorangegangene Wettbe-
werbsplatzierung gebunden. Finanziell unterstützt wird 
die Umsetzung der Projektidee bis zur Markteinführung.  

 
An dem Projekt interessierte Unternehmen können sich an die Geschäftsstelle der UmweltPartnerschaft wenden. 
Ansprechpartnerinnen sind: 
Antje Knaack,  Tel. 42845–2688, E-Mail: antje.knaack@bsu.hamburg.de
Helga Schenk,  Tel. 42845–4112, E-Mail: helga.schenk@bsu.hamburg.de

 

Wie zufrieden sind unsere UmweltPartner mit der UmweltPartnerschaft Hamburg? 
Im Sommer 2006 haben Studierende der Hochschule für Angewandte Wissenschaften (HAW) 200 UmweltPartner befragt, ob und wie 
zufrieden sie mit den Angeboten und dem Service der UmweltPartnerschaft sind. Mehr als 100 Betriebe haben unsere Fragen 
beantwortet. Vielen herzlichen Dank allen für ihre Mitarbeit!  
Nun liegen die Ergebnisse der Befragung vor. Danach sind sie insgesamt mit der UmweltPartnerschaft zufrieden (Schulnote zwei 
minus), doch haben sie uns auch aufgezeigt, wo noch Verbesserungspotenzial besteht. Daran werden wir natürlich jetzt arbeiten. 
Denn wir wollen noch besser werden! Die ausführlichen Befragungsergebnisse finden sie in Kürze unter „Aktuelles“ auf unserer 
Internetseite. 
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